Lösungen Taktikaufgaben vom 19. April 2018

	1
	Weiß am Zug

XABCDEFGHY
8-+-+-+-+(
7+-+-+-+-'
6-+-+-+-+&
5+-+-zp-zp-%
4-+-+-+-+$
3+-+-+P+-#
2-+-+-+K+"
1+-+k+-+-!
xabcdefghy
	Der entscheidende Begriff ist Opposition!

Und das Wissen, das es verschiedene Erweiterungen gibt:

Fernopposition, Diagonalopposition....
1.Kf1  Scheitert daran, das im 3.Zug der eigene Bauer im Weg steht! 
Als Beispiele:

1.Kf1 Kd2 2.Kf2 Kd3 3.Kf1 (3.Kg3 Ke3 4.Kg2 Ke2 5.Kg3 Kf1) 3...Ke3 4.Kg2 Ke2 5.Kg3 Kf1 6.Kh3 Kf2 7.Kg4 Kg2 8.Kf5 Kxf3

Auch erfolglos z.B:

1.Kf2 Kd2 2.Kg3 Ke3 und das hatten wir schon!
Und da die Diagonalopposition direkt am eigenen Bauer scheitert, bleibt nur die Fernopposition!
1.Kh1

Und jetzt hat man den Bauern in der Mitte, und es ist jederzeit möglich in die Opposition zu gehen (bzw. Fernopposition)

Einige mögliche Beispielzüge:

1...Ke2 2.Kg2 Kd2 3.Kh2 Ke3 4.Kg3 Kd3 5.Kh3 Kc2 6.Kg4 Kd3 7.Kh3 Kd4 8.Kg4 Ke3 9.Kg3 Ke2 10.Kg2 

	2
	Schwarz am Zug

XABCDEFGHY
8-+-+-+-+(
7+-+-+-+-'
6-+-+-+-+&
5+-zpnzp-+-%
4-+rmk-+-+$
3sN-zpqzp-+-#
2-+-+-+-+"
1+-mKR+R+-!
xabcdefghy
	Weiß kann die „figürliche“ Übermacht von Schwarz zwar beseitigen, aber die vier „sonderbaren“ Bauern sorgen dafür, das Weiß nicht gewinnt, wahrscheinlich sogar verliert.....

Betrachten wir mal den folgenden offensichtlichen Zug, der Weiß einen Mehrturm gegen 4 Bauern beschert:

1.Txd3+ Kxd3 2.Td1+  

Und hier fällt etwas auf: Der König hat genau zwei Fluchtfelder, e2 und e4, beides weiße Felder!

Und das ist der Punkt, wo man sich auf die Suche begeben sollte!!

Denn das folgende gewinnt wohl Schwarz, vielleicht rettet sich Weiß in ein Remis…

2.....Ke4 3.Sxc4 Sb4 

Also begebe ich mich vor dem ersten Zug auf die Suche bei meinen Figuren…..

Ein schwarzer Läufer hilft nicht und hab ich auch nicht, ein weißer Läufer könnte helfen, hab ich aber nicht, ein Turm, da stört der e3-Bauer....

Was habe ich denn noch? Oh....... Könnte der? Er kann! Von wo? g3!

Komme ich da hin, ohne das Schwarz vorher gewinnt?
Ganz normale Gedanken..... und die Lösung ist plötzlich ganz leicht!!

1.Sb5+ Ke4 2.Sd6+ Kd4 3.Sf5+ Ke4 4.Sg3+ Kd4 5.Txd3+ Kxd3 6.Td1# 

	3
	Weiß am Zug

XABCDEFGHY
8l+-+-tr-mk(
7wq-+-+-trp'
6-+-+-+-+&
5+-+pwQ-tR-%
4p+-+p+L+$
3+-+-zP-zP-#
2-+-+-zPK+"
1+-+-+R+-!
xabcdefghy
	Hier ist der Weltmeister dem deutschen GM G. Meier von der Schippe gesprungen worden, zumindest halb.... 

Mit den folgenden Zügen wurde die Partie Remis:

1.Ta1 De7 2.Dxg7+ Dxg7 3.Txg7 Kxg7 4.Txa4 Lc6 5.Tb4
Meier hatte hier zwei Gewinnzüge: Tf5 und Th5, der erste ist schwer zu realisieren, deshalb liegt die Lösung in Th5!

1.Th5     
Das scheinbar analoge 1.Th1 scheitert an 1....De7 mit Angriff auf den     ungedeckten g-Turm

Zwei Züge sind für Schwarz noch am günstigsten:

Variante 1

1.....De7   und es folgt: 2.Le6

Zwei mögliche (Beispiel-) Fortsetzungen:

2......Tff7 3.Lxf7 Dxe5 4.Txe5 Txf7 5.Te8+ Kg7 6.Txa8

oder:

2...Df6 3.Tf5 Tg5 4.Txf6 Txe5 5.Txf8+ Kg7 6.Txa8 Txe6
Variante 2:

1.... Df7     und es folgt:   2.Txh7+

Hier sind die Varianten langwieriger und verwickelter!

Einige zeige ich hier, andere kann sich dann jeder selbst suchen.
2...Kxh7 3.Th1+ Kg8 4.Le6 Lc6 5.Lxf7+ Tfxf7 6.Tb1 Ld7 7.Dxd5 Lf5 8.Tb7 a3 9.Ta7 a2 10.Dxa2 Lg6 11.De6

oder:

2...Kg8 3.Th6 Te8 4.Le6 Txe6 5.Txe6 Df3+ 6.Kg1 d4 7.Tf6 Dg4 8.Tb1 Kh7 9.Tbb6 Dh3 10.Tf5 Lc6 11.Th5+ Kg8 12.Txh3

oder:

2...Kg8 3.Txg7+ Dxg7 4.De6+ Df7 5.Dh6 Dg7 6.Le6+ Tf7 7.Lxf7+ Kxf7 8.Da6 Df6 9.Dxa8 Df3+ 10.Kg1 Df5 11.Dxa4 d4 12.Dxd4
In allen hier gezeigten Varianten zeigt Fritz mindestens +4,xx an!

Alle anderen sind noch deutlicher.

Wichtig:

Im entscheidenden Moment muss man sich um den a-Bauern kümmern.......


